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5) Der Hutmacher-Meister Kalmar und dessen Ehefrau, wollen ihre Wohnhanß in der untersten Schäf-
fer. Gaffe aeleqen, an den Meistbietenden verkauffen, und sind bereits 70c» Rthlr. darauf gedotten,

wer ein Me!;reres zu geben qewillet. kan sich bey ihnen melden- n
6 ) Es soll Johann FranyBriebach, zu Groß-Almerode, sein Stück Wiese vorm Hirsch-Berge, an Ca-

Iha'tna Briebachin gelegen, ex oñicic» an den Meistbietenden verkausset werden; Wer nun solches zu

kauffen Lust bat, ka.i sich Dienstags den i9-en April schieiskünfftiq, als hierzu anderahmten Lidtations-
Termin, auf diesigem Land-Gerichte angeben, und sein Gebott thun, wird Im sodann Kauff gestat
tet werden. Cassel den 241?» Ma&gt; tri 1757. Fürst!. hessisches Land ^ Gericht daselbften.

7) Es wollen des verstorbenen inihcKor Kesiers Erden, ihre zu'Niederzwehren aneinander seyende zwey
Häuser nebst grossen Garten, so zum theil mit einer Mauer umzogen, an den Meistbietenden verkauf»
fen; wer nun darzu Lust hat, kan sich in der unterste» Enten-Gasse bey dem Kauffmaun Hru. von
Rodden melden.

8) Es wollen die Eqerischen Erben, ihre ererbte Eck-Behausung bey der 8t. Martins , zwischen dem
Teckeriiietirer Evael und dem Buchbinder Hrn. Berthold gelegen, an den Meistbietenden verkauffen,

wer dazu Lust hat, wolle sich bey denen Erben melden.
9) Es will Conrad Waideck, und dessen Erden, ihre ererbtes Mohnhauß in der Altenneustadt, zwischen

dem Hof-Trompeter Hrn Felinrus, und dem Tuchmacher Meister Schieden gelegen, um eine gewisse
Summa Geldes veikauffen, wer nun solches zu kauffen tust hat, kan sich bey denen Erben meldeu.

VI. Sachen, so irr-und ausserhalb Castell, zu vermischen seynd.
1) Bey dem Wollen« Luchmacher, Meister Grönrng in der Kruggaffe, ist eia Logiment, sogleich zu ver»

miethen, und auf Ostern zu beziehen.
2) In der Möllersiasse, kn der Wittib Wernerin Behausung, ist unten eine Stube, Kammer und Küche,

nebst einem räumlichen Krahm-Laden, samt Keller, Hoffraum, und Pferdestall, sodann in der ersten
Etage, zwey Stuben, drey Kammern, und zwey Küchen, sogleich, oder auf Johanni zubeztehen, und
kau einhelii oder beysammen vermiethet weiden.

Z) Vor der Fulda-Brücke, ist ein Logrment zu vcrmiethen und sogleich zubezieben , wovon die Aussichtun»
ter dem Thor, und auf die Fulda flösset, wer solches zu miethen Lust hat, kan sich bey der Frau Sias-
senmeyeitn melden.

4) In einer wobigelegenen Strasse, ist die unterste Etage, bestehend in drey Stube», einer grossen Km
che, zwey Kammern, einem Stall, und zwey K-llern, eintzeln oder beysammen, zu vermrethen.

5) Auf der Obcrneusiadt, in der Mittelsten &gt; Strasse, seynd in einem wohlgelegenen Hause, in der glen
Etage nach der Et'asse zu, 2 Stuben, wovon eine tapezirt ist, desgleichen 2 Cabinetter, mit Men«

bles sogleich zu vermiethen. Der Verleger giebt Nachricht.

vil. Personen, so Bediente verlangen.
1) Es verlangt jemand in einen kleinen Haußhalt, eine betagte Weibs-Persohn, welche mit Kochen,

uno anderer Haushalrungs Arbeit Bescheid weiß
2) Es wird in eine.Haußhalrung, aufs Land 3 Meilen von Cassel, gegen eine» guten Lohn , eine gute

Köchin verlangt, welche nicht allem Kochen, sonder« auch etwas gebackenes machen kan, die sämtliche
Küchen-Arbett aber allein versehen muß, desgletche« Waschen und Bügeln kau, darneben auch von
Ihrer wvhwcryaltenrn Treue, gute Attestates, daß Ihr in Abwesenheit der Herrschafft die Hauß»
Haltung tau anvertrauet werden, und muß dieselbe entweder auf bevorstehende Ostern, oder kurtz darnach
in den Dienst gehen können. Der Verleger giebt Nachricht.

VIII. Personen, so Dienste Verlangen.
r) Ein junger Mensch vom Lande, der im Schreiben und Rechnen erfahren, suchet Dienste bey einem

Beamten, oder Ach-ocaten.
2) Es suchet eine Persohn, welche bereits in Dienste gewesen, als Amme, und mit gutem Attestat verse

hen ist, dergleichen Dienste, welche sogleich eingehen kan. Der .Verleger giebt ferner Nachricht»
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